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Die Kenntnisse über Ursachen und 
Behandlungsmöglichkeiten von 

Haar wuchsstörungen in der Bevölke-
rung sind meist gering. Es kommt auch 
heute nicht selten vor, dass Patienten 
eher vom Friseur oder Heilpraktiker 
Hilfestellung für ihre Haarprobleme 
erwarten, statt beim Hautarzt Rat und 
Therapieempfehlungen nachzufragen. 

Wer in Apotheken nach Haarpräpara-
ten fragt, bekommt zumeist entweder 
unwirksame OTC Präparate oder Nah-
rungsergänzungspräparate empfohlen. 
Um die Kompetenz des Hautarztes bei 
Haarproblemen nach außen darzustel-
len, haben Prof. Rolf Hoffmann aus 
Freiburg und Dr. Jens Meyer aus Bre-
men das Projekt TrichoCare.de ins Le-
ben gerufen. TrichoCare.de erhielt 

Haararztsuche im Internet
Wegweiser zum Trichologie-Experten 

Unter www.TrichoCare.de können sich Dermatologinnen und 
Dermatogen mit den Praxisschwerpunkten Haarausfall und Haar-
entfernung kostenfrei registrieren lassen. Jeder Teilnehmer 
erhält eine kleine „Mini-Website“ mit Praxisdaten und Hinweisen 
auf trichologische Spezialleistungen.

2005 den Innovationspreis für Haut 
und Haar 2005 des Berufsverbandes 
der Deutschen Dermatologen und 
wurde auf der DDG Tagung im April 
2007 in Dresden der Fachöffentlicht-
lichkeit vorgestellt.

Unter TrichoCare.de können Pati-
enten ihre Haarärztin oder ihren Haar-
arzt sowohl nach der Region oder auch 
nach den angebotenen Spezialleistungen 
(TrichoScan, Laserepilation etc.) aussu-
chen. Neben den Praxisdaten kann ein 
Eintrag bei TrichoCare.de auch Bilder 
der Praxis, Hinweise auf Speziallei-
stungen sowie eigene Begrüßungs- und 
Erläuterungstexte enthalten. 

TrichoCare.de ersetzt die Rubrik 
„Arztsuche“ auf www.haarerkran-
kungen.de. Haarerkrankungen.de ist 
Europas größtes ärztlich geleitetes Por-
tal zum Thema Haarausfall, mit durch-
schnittlich 2.500 Besuchern pro Tag. 
Somit ist auch für TrichoCare.de ein re-
gelmäßiger Besucherstrom garantiert.

Für die teilnehmenden Ärzte bie-
tet der Webauftritt die Möglichkeit, 
die trichologischen Praxisleistungen 
bzw. IGeL-Angebote darzustellen. Da-
rüber hinaus erhalten alle TrichoCare-
Ärzte einen Newsletter mit kommen-
tierten Abstracts, Kongressberichten 
und Nachrichten über Haartherapeuti-
ka der Kooperationspartner aus der In-
dustrie. 

Für die Teilnahme an TrichoCare.
de müssen Ärzte lediglich einen Erhe-
bungsbogen online unter www.tricho-
care.de ausfüllen (siehe Button unten 
rechts „Für Ärzte: Praxis registrieren las-
sen“). Der Eintrag auf TrichoCare.de ist 
kostenfrei. ■

Haarspezialisten im 
Netz: Die Postleitzahl 
genügt zur Suche.

Die Jörg Wolff-Stiftung schreibt für photobiologische 
Forschung in Bezug auf den menschlichen Organismus den 
9. Arnold Rikli-Preis aus. Der Preis ist mit 10.000 Euro dotiert.

Ursprünglich vom Institut Friedrich Wolff, Riehen 
(Schweiz) ausgeschrieben, wurde der Preis erstmalig 1989 ver-
geben. Diese Tradition wird nunmehr von Jörg Wolff, dem Bru-
der des früheren Sponsors, fortgeführt und der Preis zukünf-
tig jährlich von der Jörg Wolff-Stiftung ausgeschrieben. Die 
Forschungsarbeiten sollen biologische Wirkungen von op-
tischer Strahlung (ultra-violette, sichtbare und infrarote 
Strahlung) betreffen und direkte Bedeutung für die Human-

medizin haben oder Richtlinien für zukünftige Forschung 
liefern.

Es können unpublizierte Arbeiten sowie Publikationen, 
die nach dem 1. Januar 2005 veröffentlicht wurden, in deut-
scher oder englischer Sprache – in zweifacher Ausfertigung 
eingereicht werden. Einsendeschluss ist der 31. Oktober 2007. 
Verliehen wird der Forschungspreis anlässlich des 6. Sym-
posiums „Licht und Gesundheit“ am 6. bis 7. März 2008 in 
Berlin. 

Weitere Informationen erhalten Sie über:  
Dr. Peter Bocionek, c/o JW Holding GmbH, Kölner Str. 8,
D-70376 Stuttgart, E-Mail peter.bocionek@jw-holding.de
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